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Abonueurertts auf die „Karlsruher Zeituug "

für die Monate
August und September

nimmt jede Postanstalt entgegen . !
Die Erpeditisll der „Karlsruher Muss ", ;

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ^

S i ch unter dem 13 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den, dem Bahnwärter Georg Gruber auf Wartstation
513 der Hauptbahn die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen. i

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Oberpostschassner
Peter Gängel in Bruchsal die untertänigst nachgesnchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens
zu erteilen . s

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben :
unterm 19 . IM d . I . gnädigst geruht , den Notar Alfred
Widmer in Kirchen in den Amtsgerichtsbezirk Eppin - ,
gen zu versetzen.

Nicht -Amtlicher Teil .
Zur Auflösung der Reichsduma.

( Telegramme .)
:

- SUL Berlin , 27 . Juli . !
Die düsteren Drohungen , die nach Auflösung der ersten !

Reichsduma in der westeuropäischen Presse gegen das !
russische Kaisertum ausgestoßen worden sind , haben sich ^
bisher nicht erfüllt . Sie können sich auch nicht erfüllen , §
wenn die russische Regierung unbeirrt ans dem Wege fort - ^
schreitet , der durch das letzte Manifest des Kaisers Niko - !
laus und durch den Erlaß des Ministerpräsidenten Sto - ^
lypin an die Spitzen der Provinzialverwaltungen borge- ^
zeichnet ist . Gelingt es , fernerhin Leben und Eigentum ^
derer , die in Rußland bei gewaltsamen Umwälzungen ^
etwas zu verlieren haben , gegen die Terroristen , gleich- ^
viel welcher Farbe , wirksam zu schützen , so werden nicht
die Regierenden gegenüber dem Volk , sondern innerhalb
des russischen Volkes die extremen Revolutionäre isoliert ,
werden , und aus den Wahlen wird eine weniger radikale,
mehr zu praktischer Reformarbeit geeignete Duma hervor¬
gehen . Diese erwünschte Aussicht auf eine ruhigere Entwick¬
lung der russischen Verhältnisse kann nur dort in Abrede
gestellt werden , wo man von der vorgefaßten Meinung
ausgeht , es könne und dürfe dem Kaiser Nikolaus und
seinen Ratgebern nichts mehr gelingen .

Die Uebersührung des Zarenreiches in eine den beson¬
deren Bedürfnissen Rußlands Rechnung tragende konstitu¬
tionelle Staatsform kann sich nicht auf einen Schlag voll¬
ziehen . Das Rußland Nikolaus ' des Ersten und Alexan¬
ders des Dritten ist nicht länger möglich; darüber täuscht
sich heute keine der maßgebenden russischen Persönlich¬
keiten mehr . Aber das Rußland das Herrn Aladjin und
seiner Gesinnungsgenossen, die sozialdemokratische Repu¬
blik , ist ebenso . unmöglich. Mit grundstürzenden Duma¬
beschlüssen, die keine Regierung und auch kein Wohlfahrts¬
ausschuß in die Wirklichkeit umsetzen könnte, wird nichts
gewonnen. Was wir als getreue Nachbarn Rußlands
aufrichtig wünschen , ist eine Verständigung zwischen Regie¬
rung und Volksvertretung über solche Reformen und Fort¬
schritte, durch die Rußland als einheitliches Reich und als
Großmacht erhalten wird . Diesen Wunsch hegen wir auch
im Interesse des Völkerfriedens , der durch unfruchtbare
Anläufe zur Verwirklichung phantastischer Umsturzgedan¬
ken in der slavischen Welt gefährdet werden könnte, wäh¬
rend ein innerlich gesundes Rußland in Europa und in
Asien als Faktor zur Wahrung des Gleichgewichts wert¬
voll ist . Es wäre nur zu begrüßen , wenn schon mit der
zweiten Duma ein Friedenszustand zwischen Regierung
und Volksvertretung angebahnt würde , von dem die Si¬
cherung verfassungsmäßiger Einrichtungen eher zu erwar¬
ten ist, als vom revolutionären Ansturm auf alles Be¬
stehende .

* Petersburg , 27 . Juli . Die „ Nowoje Wremja " mel¬
det : Die bisherigen Dumaabgeordneten Gutschkow

aus Moskau und Fürst Lwofs aus Tula und Fürst
Lwofs aus Saratow , welch letztere dem rechten
Flügel der Kadetten angebörten, sind zum Eintritt
in das Kabinett Stolypin geneigt. — „Rjetsch "
zufolge soll Gutschkow das Handelsministe¬
rium , Fürst Lwofs aus Tula die Justiz oder die Reichs¬
kontrolle, Fürst Lwofs aus Saratow den Ackerbau
übernehmen. Es heißt, die genannten Persönlichkeiten
machen ihren Eintritt in das Kabinett von der Bedingung
abhängig , daß die Hälfte der Portefuilles nicht Bureau -
kraten anvertraut werden .

* St . Petersburg , 26 . Juli . Tie neuesten, aus dem
ganzen Reiche eintreffenden Nachrichten bestätigen, daß
die Auflösung der überall ohne An¬
zeichen von bevorstehenden Unruhen ausgenommen worden
ist . Die revolutionären und die sozialistischen Organi¬
sationen mahnen überall zur Ruhe, da der Zeitpunkt für
einen Generalstreik der denkbar ungünstigste sei , weil die
Bauern in der Ernte beschäftigt seien . Auch wür¬
den dine.nigen Gouvernements, die völlig ans die Zufuhr
vor auswärts angewiesen seien, infolge des Bahn¬
streiks durch Hungersnot zugrunde gerichtet
werden . — Aus dem Süden wird gemeldet, daß in vielen
Orten die Ernte durch schwere Regengüsse
und Ueberschwemmungen vernichtet wor¬
den ist.

* St . Petersburg , 26 . Juli . Die sechs Reichsratsmit¬
glieder , die ihre Mandate niedergelegt haben , gehören alle
der Kadettenpartei an und erklärten ihren Entschluß mit
der Unmöglichkeit , Rußland ohne Reichsduma auf den Weg der
richtigen Entwicklung zu führen und eine glückliche Lösung für
das russische Volk zu finden, da bis zum Zusammentritt der
neuen Duma die Gesetzgebung nur in Händen der Exekutiv¬
gewalt liegt.

G St . Petersburg , 27 . Juli . Von zuverlässiger Seite
werden folgende Aeußerungen des Ministerpräsidenten
Stolypin über das von ihm zu befolgende Programm
übermittelt : Stolypin gab seinem Bedauern über die
vielfachen falschen Auslegungen Ausdruck, welche die letzte
Aktion der Regierung und deren Absichten bei der wei - !
teren Gestaltung der Dinge, insbesondere hinsichtlich der
Zusammensetzung des neuen Kabinetts
erfahren . Die Bildung des Ministeriums seinochnichts
beendet und werde auch nicht überstürzt werden , s
Keinesfalls aber werde das Kabinett einen reak - !
tionär - bureaukratischen Charakter tra - !
gen . Das Programm der Regierung lasse sich dahin zu- '
sammensassen , daß sie von dem sestn Entschluß geleitet !
werde, die revolutionäre Bewegung nie - !
der zu schlagen , die Mißbräuche derVer - j
Wallung auszurotten und die Lebensfroh
gen des russischen Volkes einer rationel - i
len Lösung zuznführen. Die Regierung werde alles
aufbieten, um die Zwischenzeit bis zum Zusammentritt !
der künftigen Duma nach jederRichtungin zweck¬
mäßiger Weise auszunützen .

* St . Petersburg , 27 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
hat das Domänenressort beauftragt , eine Vorlage
behufs Feststellung derjenigen Kronlän -
dereien auszuarbeiten , die zur Verlei¬
hung an landarme Bauern geeignet seien . Durch
diese Verfügung hat der Kaiser die Bahn für praktische
Hilfe in der Agrarfrage geöffnet. In der nächsten
Zeit seien Aktionen der Regierung zu erwarten , welche
vom gleichen Geist erfüllt sein würden .

* St . Petersburg , 27 . Juli . In den ersten fünf
Monaten des Jahres 1906 sind an gewöhn¬
lichen Staatseinnahmen eingegangen 873,7
Millionen Rubel, das sind 90,6 Millionen mehr als
im Vorjahre .

* Warschau , 26 . Juli . Auf der Weichselbahn
hielten heute in der Nähe von W arschan 20 mitfah -
rende Personen einen Zug mittels der Notbremse
auf . Sie bemächtigten sich der Lokomotive und des Ge¬
päckwagens und töteten den Gendarmen , der
einen Transport von Geldkisten begleitete . Die
Räuber sichren daraus unter Zurücklassung der Per¬
sonenwagen einige Kilometer weiter, wo sie mit einer an¬
deren größeren Bande zusammentrafen, mit der sie die
Geldkisten erbrachen und ihnen 15 000 Rubel entnah¬
men. Sie entkamen mit ihrem Raube im
Walde .

* St . Petersburg , 27 . Juli . Anfangs 1907 soll die Fusion
der Baltischen und der Moskauer Bahn erfolgen un¬
ter dem Namen Nordwest bahnen .

( Mit einer Landtaasbeilaae .)

Hclsingfors , 27 . Juli . Gestern nachmittag sind die
Schutzleute in den Aus stand getreten. Sie wurden
amtlich sofort entlassen . Tie Aufrechterhaltung der
Ordnung in der Stadt ist durch Freiwillige der Bürger¬
schaft übernommen worden.

Simrrltanschuleu in Elsaß-Lotsringeu.
Straßbmg , 26 . Juli .

Tie Frage der konfessionell gemischten
Elementarschulen oder sogenannten Simul¬
tan s ch u l e n ist durch jüngste Beschlüsse bezw. Anträge
in den Gemeinderäten von Kalmar und Straßburg an¬
geschnitten und in den Vordergrund des öffentlichen In¬
teresses gerückt worden. Es dürfte daher angezeigt sein,
diese Frage hinsichtlich ihrer gegenwärtigen gesetzlichen
Lage kurz zu erörtern .

Maßgebend und bestimmend ist das in Elsaß-Lothrin¬
gen noch geltende alte französische Gesetz vom 15.
März 1850 , das bekannte Gesetz Fallonr . Dessen Ar¬
tikel 16 lautet : „Der akademische Rat (an seine Stelle sind
für das Elementarschulwesen die durch Verordnung des
Statthalters im Jahre 1880 reaktivierten Bezirks -
unterrichtsräte getreten) bestimmt die Fälle , in
welchen die Gemeinden in Anbetracht der Umstände nur
vorläufig Primärschulen für Kinder von verschiede¬
nen anerkannten Religionsbekenntnissen errichten oder bei¬
behalten können "

. Schon in diesem „vorläufig " liegt
ausgedrückt, daß der Gesetzgeber im Grundsatz konfes¬
sionelle Primär ° (Elementar) schulen will ! Es heißt
daher im Artikel 36 : „ In den Gemeinden, in welchen die
verschiedenen anerkannten Religionsbekenntnisse öffentlich
ausgeübt werden, sind besondere Schulen für die
Kinder , welche einem jeden dieser Bekenntnisse angehören,
einzurichten, vorbehaltlich dessen , was im Artikel 15 ge¬
sagt ist .

" Sonach ist die konfessionelle Pri¬
märschule das Gesetz , wohingegen durch Artikel
15 nur die Möglichkeit zur Errichtung von Simultanschu¬
len gegeben wird.

Welche Schulen gehören nun zu den Primär - oder Ele¬
mentarschulen, auf die das Gesetz zutrisft? Nicht dazu
gehören jedenfalls die Kleinkinderschulen und die Mittel¬
schulen . Denn nach dem Gesetz ist jede Gemeinde nur
verpflichtet , eine oder mehrere Primärschu -
len zu unterhalten . Zur Errichtung sonstiger Schulen,
wie Kleinkinderschulen , Mittelschulen usw . ist sie nicht ver¬
pflichtet und wenn eine Gemeinde daher solche Schulen
als konfessionell gemischte oder Simultanschulen einrichten
will, so kann ihr weder der Bezirksunterrichtsrat noch die
Schulverwaltung in dieser Hinsicht etwas entgegenstellen.

Demnach dürste der Gemeinderat von Colmar zwei¬
fellos das Recht haben , die dortigen Kleinkinderschulen
und die Mittelschulen (Schulen, die auf der Elementar¬
schule aufgebaut sind) zu Simultanschulen zu gestalten.
Was jedoch weiter die von der Stadt Colmar nach dem
Beispiel von Mülhausen eingerichteten sogenannten
Spezialklassen anbetrifft, so sind dies Elementar¬
schulklassen , in d 'enen Französisch gelehrt wird . Wenn
also der Gemeinderat von Colmar diese Spezialklassen,
die einfach den Charakter von Elementarschulen haben,
ebenfalls zu simultanen machen will, so gebraucht
er jedenfalls hierzu erst der Zustimmung des Bezirks¬
unterrichtsrats und der Schulverwaltung. Um diese
mindestens zweifelhafte Zustimmung des Bezirksunter¬
richtsrates zu umgehen, hat man denn auch klugerweise
in Colmar bereits daran gedacht, jene Spezialklassen zu
Mittelschulen zu entwickeln und sie damit von einer Ein¬
wirkung des Bezirksunterrichtsrats freizumachen .

Anders liegt die Sache bezüglich des Antrages der
demokratischen Fraktion im Gemeinderat von Straß -
bürg : die konfessionellen Elementarschulen Straßburgs
zu konfessionell gemischten zu gestalten bzw. fernerhin nur
noch simultane Elementarschulen zu errichten . Dies zu
beschließen und durchzuführen, dazu würde nach dem Obi¬
gen dem Gemeinderat die gesetzliche Berechtigung ' man¬
geln . Denn nach Artikel 15 des Gesetzes von 1850 be¬
stimmt der Äezirksunterrichtsrat die Fälle, in welchen die
Gemeinden konfessionell gemischte Elementarschulen er¬
richten können . Ohne jene Zustimmung, wozu auch noch
die Einwilligung der obersten Schulverwaltung käme ,
wäre der Gemeinderat von Straßburg nicht im Stande ,
simultane Elementarschulenzu schassen ! Um also Simul¬
tanschulen zu erreichen , muß entweder der Bezirksunter¬
richtsrat einwilligen oder es müßte das Gesetz vom 15.
März 1850 beseitigt werden . Auf die Aufhebung dieses



alten Gesetzes Fallour hinzuarbeiten , würde daher die
logische Folgerung sein , wenn der Straßburger Gemeinde¬
rat seinen Wunsch nach Siinultanschulen durchsetzen will.
Sb es nun aber möglich und denkbar ist, in dem gegen¬
wärtigen Landesausschuß ein neues Unterrichtsgesetz in
derartig liberalem Sinne und ohne konfestionelle Volks¬
schule Lurchzubringen, das bleibe dahingestellt .

Aus den Kolonien.
(Telegramm.)

» Berlin , 26 . Juli . Nach den letzten amtlichen Nach¬
richten waren die Hottentotten nach ihrem Vorstoße
auf Warmbad und Gobis und den sich hieran an¬
schließenden Gefechten vom 20 . und 21 . Juli vor den ver¬
folgenden deutschen Truppen in die Oranjeberge öst¬
lich von Außenkehr, zurückgewichen . Die Abteilung des
Majors Freyhold griff am 23 . Juli bei Uhabis
die feindlichen Hauptträfte an . Diese bestanden aus den
vereinigten Banden von Morris und Iohannes
Christian . Nach hartnäckigem Gefecht floh
abends der Feind nach allen Richtungen
auseinander . Bei dem Kampf fiel der Oberleutnant
Barlach , früher im Füsilierregiment Nr . 86 , zwei
Reiter wurden schwer, Leutnant Schwank und ein Reiter
leicht verwundet . Tie Verfolgung der Hottentotten wird
fortgesetzt . Am 21 . d . M . überschritt eine Bande von
etwa 30 Hottentotten, von Norden aus dem Bethanier -
land kommend , Bayweg bei Garunarub , südwestlich
von Keemanshoop, und traf hier mit einer Patrouille zu¬
sammen, von der ein Reitergetötet und Leutnant
Block schwer verwundet wurde. Es handelt sich anschei¬
nend bei dieser Hottentottenbande um den Rest von
Bethanierleuten , die sich Johannes
Christian anschließen wollen. Die Verfolgung des
Gegners wurde gleichfalls sofort eingeleitet. Nach einer
Meldung der englischen Regierung hatten am 2 . und 16.
April 400 Weiber, Kinder, kranke Männer und Schwer-
verwundete die zur Bande Morengas gehörten, mit
einigen Wagen unter Führung von Dirk Witboi die
Grenze überschritten und wurden unter militärischer Be¬
deckung nach G e e l b r o s ch d r ai in der Gegend von
Rietfontein S . O . gebracht , nachdem ihnen alle
Waffen abgenommen waren .

Bewaffnungsfragen in Frankreich .
4 « Es ist bekannt, daß die französische Armee ein

neues In fanteriege schoß Modell 1886 O er¬
halten hat . Durch eine kriegsministerielle Verfügung war
angeordnet worden, daß jeder Mann des aktiven Heeresnur zwei Pakete ( 16 Patronen ) dieser neuen Munition
für die Vvrgeschriebenen Schießübungen erhalten soll, um
das neue Geschoß kennen zu lernen . Wahrscheinlich sol¬len also zuerst die großen Vorräte an alter Munition
aufgebraucht werden, vielleicht ist man aber auch mit der
Anfertigung der neuen Munition noch nicht weit genug
vorgeschritten und begnügt sich zunächst mit der Sicher¬
stellung des Kriegsbedarfs . Von anderer Seite verlautet ,
daß die Schwierigkeiten der Visieraptierung , die für das
O-Geschoß bei dem alten Gewehr notwendig ist, noch
immer nicht ganz behoben sind , und man daher keine Eile
habe, die neue Munition schon jetzt in großen Mengen
für die Friedensübungen herzustellen. In jedem Falleaber will die Heeresverwaltung das neue Geschoßmodell
aufs äußerste geheim halten . Das geht aus einer neuen
Verordnung des Kriegsministers hervor, die er bezüglichder Ausgabe der neuen Patronen an die Truppen jetzt
erlassen hat , und in welcher er vorschreibt , daß diese Pa¬tronen an die Mannschaften nur aus den Schießständen
ausgegeben werden dürfen . Die Patronenhülsen vom
Modell 1886 I) , die am Spiegel das Zeichen -LH .I) .
tragen , müßten unmittelbar nach jedem Schießen ge¬
sammelt und gezählt werden . Die die Schießübungen
leitenden Offiziere seien verantwortlich ,sür die genaue
Beachtung dieser Vorschrift und hätten besonders dar¬
aus zu halten , daß keine Patrone oder Hülse verloren
gehe . Diese strenge Geheimhaltung der neuen Patronen
findet nicht nur in allgemeinen Gesichtspunkten ihre Be¬
gründung , sondern augenscheinlich auch darin , daß die
Franzosen glauben , mit dieser Munition einen erheblichen
Vorsprung in ihrer infanteristischen Bewaffnung gewon¬
nen zu haben, namentlich Deutschland gegenüber, das
bekanntlich erst kürzlich das 3 -Geschoß für das Jnfanterie -
gewehr eingeführt hat . Dem gegenüber sei darauf hin¬
gewiesen , daß selbst, wenn das neue Spitzgefchoß der
Franzosen auch noch so gute ballistische Eigenschaften hat,es doch , vorläufig wenigstens, nur für ein Gewehr be¬
stimmt ist, das sowohl hinsichtlich seines Alters — das
Lebelgewehr trägt die Bezeichnung LI/86 — , als auchseine Röhrenmagazineinrichtung rückständig ist. Dasdeutsche Jnsanteriegewehr Modell 88 mit der Rahmen¬ladung , wie auch das aptierte Gewehr Modell 98 mitdem Ladestreifen, mit welchem demnächst die ganze Ar¬mee bewaffnet sein wird , und die übrigens beide für Ver¬wendung der 3 -Munition eingerichtet sind , sind weit mo¬derner als das Lebelgewehr, und daher diesem erheblichüberlegen.

Es tauchen in Frankreich abermals Gerüchte auf vonder beabsichtigten Einführung eines neuen Geweh -res . Eine dahingehende Vorlage soll sogar schon dem¬
nächst dem Parlament vorgelegt werden. Was an diesen
Nachrichten diesmal wahr ist, läßt sich nicht mit Bestimmt¬heit feststellen , da ähnliche Gerüchte bereits wiederholt
verbreitet worden sind . Das Gewehrmodell, um das es

sich angeblich handelt , und mit dem bereits seit längererZeit Versuche im Gange sein sollen , das Pralongewehroder auch Gewehr der Normalschießschule von Chalons
gennannt , soll ein Kaliber von sieben Millimetern habenund sehr handlich sein . Von anderer Seite wird auchein automatisches Gewehr von 6 . 7 Millimeter -Kaliber alsdie Zukunstswaffe der französischen Armee genannt .

Noch von einer anderen sehr wichtigen Bewaffnungs -
angelegenheft ist gegenwärtig in Frankreich viel die Rede .Es handelt sich um die Anschaffung von Ma¬
schinengewehren . In bezug auf die Nachricht ,daß es den französischen Ingenieuren gelungen sei, eine
ganz neue Waffe zu erfinden, die geradezu Wunder tue,sei bemerkt, daß das Maschinengewehr, das die Franzosenbereits seit fünf Jahren erproben und dem 5. und 15.
Jägerbataillon versuchsweise übergeben haben, vom
System Hotchkitz ist und nunmehr in seinen Leistungen
so befriedigt haben soll, daß die Anfertigung von 200
Stück der Fabrik in Saint -Denis übergeben worden ist.Die allmähliche Ausrüstung aller Jägerbataillone an
der Ostgrenze mit diesen Gewehren wird erwartet . Auch
seitens der Kavallerie wurde das Hotchkiß-Maschinenge-
wehr wiederholt in Versuch genommen, doch konnte man
wegen des Transportmittels — ob zwei - oder vierräde-
riger Karren — bisher zu keiner Entscheidung kommen .Dagegen sollen die erst kürzlich seitens des 30 . Drago -
nerregiments in Saint -Etienne angestellten Erprobungeil
hinsichtlich der Haltbarkeit dieser Gewehre und der Mu¬
nitionskasten aus schlecht gepflasterten Wegen und auer-
seldein so zufriedenstellend ausgefallen sein , daß man in
Frankreich allgemein annimmt , sämtliche Kavallerie-Divi-
sionen werden schon alsbald mit dieser Waffe ausgerüstetwerde. Veranlassung zu den Gerüchten, daß es sich hier¬um ein neuerfundenes Maschinengewehr handle , hat viel¬
leicht der Umstand gegeben , daß zum erstenmale einige
nähere Angaben über die Konstruktion der Masse durchdie französische Presse bekannt worden sind. Darnach
besteht die Hotchkitz-Mstrailleuse aus einem einzigen
Lauf von gewisser Stärke , der in das Verschlußstück ein¬
geschraubt ist . Unterhalb und parallel mit dem Lauf istrin Zylinder angeordnet , der zur Gasentnahme mit dem
Lauf durch eine Oeffstung in Verbindung steht . In dem
Zylinder befindet sich ein Kolben mit Ansätzen zur Betä¬
tigung des Verschlusses und der Patronenzuführnng .Beim Anziehen des Abzuges wird der Kolben in eine un¬
unterbrochene Hin - und Herbewegung versetzt, und zwarwird er durch die Pulvergase nach hinten getrieben und
durch eine Feder wieder vorgebracht. Während der Kol¬
ben nach hinten läuft , öffnet sich der Verschluß und die
leere Hülse wird herausgezogen und ausgeworfen . Wäh¬rend der Vorwärtsbewegung des Kolbens wird eine Pa¬trone von dem Laderaum geführt und von dem sich als¬
dann schließenden Kolben in den Laderaum geschoben,worauf der Schlagbolzen auf die Zündung schnellt . Die
Patronen sind entweder auf steifen metallenen Ladestrei¬fen zu 24 bis 30 Stück befestigt oder auf biegsamen Ale-
tallgurten zu 250 Stück. Tie Gurten befinden sich auf-
gerollt in Eichenkästen , die in der Nähe der Waffe auf¬
gestellt sind . Ihre Abwicklung erfolgt automatisch. Beim
Schießen legt man die Schulter gegen das Schulterstück,
ähnlich wie beim aufgelegten Gewehr . Zur Bedienung
sind zwei Mann erforderlich, eine Ladenummer und eine
Nicht- und Schießnummer ; im Notfälle genügt ein Mann .Das Gewehr ruht auf einem Dreifuß und wird auf Trag¬tieren verladen , davon trägt das eine das Gewehr, die
Treifußlafeüe , eine Hülle mit den Zubehörteilen und zwei
Munitionskisten mit je 300 Patronen im Gesamtgewichtvon 108 Kilo, während das andere Tragtier mit sechs
Mumtionskisten von je 300 Patronen beladen ist , die zu¬
sammen 107 Kilo wiegen. Tie Patronen passen auch fürdas Lebelgewehr. Theoretisch können mit dem Maschinen¬
gewehr in der Minute 500 Schuß verfeuert werden.

Frankreich und der Vatikan.
<? Paris , 26 . Juli . Wie hier verlautet , hat man An¬

haltspunkte für die Annahme, daß die vorbereitendenStudien und Untersuchungen für den Beschluß des Va¬tikans betreffend das Trennungsgesetz sich demEnde nähern . Die französischen Geistlichen , welche nachRom berufen waren, um Aufklärungen und ergänzende
Informationen zu bringen , sind in ihre Diözesen zurück¬
gekehrt . Man weiß ferner , daß die päpstliche Kommissiondie Prüfung dieser Frage abgeschlossen und dem Papste
ihre Schlußfolgerungen oder vielmehr ihre Gutachtenübermittelt hat . Man sieht daher voraus , daß in naher
Zeit in Form eines Briefes des Papstes an den Kardinal -
Erzbischof von Paris ein neuer Protest gegenden Bruch des Konkordats und den Charakterdes Trennungsgesetzes erhoben werden wird . Es ist jedoch
sehr wahreinschlich , daß, sobald einmal der Protest um der
Prinzipien willen kuudgegeben sein wird , die Kirchen¬
sprengel die Ermächtigung erhalten werden, die gegen¬
wärtige Organisation der Kirchenfabriken im Sinne der
vom Gesetze vorgesehenen Kuttusvereinigungen abzuän-
dern . Falls die Anordnungen des Papstes in diesemSinne lauten werden, kann man als sicher annehmen,daß sie nahezu in allen Sprengetn Frankreichs gehorsame
Folgeleistung erfahren werden.

Die Reformaktion in Marokko.
O Paris , 26 . Juli . Die sich vielfach kundgebende un¬günstige Auffassung bezüglich der Durchführbar¬keit der an gekündigten Reformen in M a -

r o kko wird in maßgebenden Kreisen als ungerechtfertigtbezeichnet . So schwierig sich auch die Verbesserung derVerwaltung , der Polizei und der Finanzen gestalten mag,ist doch zu erwarten , daß die Bemühungen Frankreichsund Spaniens bei der Erfüllung der ihnen durch die Kon¬ferenz von Algesiras übertragenen Aufgabe nicht erfolglosbleiben und dem anarchischen Zustande im Reiche desSultans ein Ende setzen werden. Als sicher ist anzusehen,daß die Bank von .Marokko unter befriedigendenVerhältnissen funktionieren wird . Die Polizei in denHäfen am Mittelmeer und am Atlantischen Ozean wirdentsprechend den Konferenzbeschtüssen so bald als möglichorganisiert werden. Tie Annahme, daß deren Bildungund Wirksamkeit auf unüberwindliche Hindernisse stoßenwerden, ist unzutreffend . Es ist nach der in Paris herr¬schenden Ueberzeugung auch nicht zu befürchten ,daß die Inangriffnahme der Reformen eine Revolu¬tion Hervorrufen könnte, welche die Ersetzung des jetzigenSultans durch einen Prätendenten zum Ziele habenwürde.
(Telegramme.)

cs Madrid , 27 . Juli . Nach Meldungen aus Fez sollsich der Zustand des seit einiger Zeit leidenden SultansAbdul - Aziz , der bereits wesentlich gebessert schien,neuerdings verschlimmert haben. Es heißt, daß sicheine Operation als notwendig erweisen dürste.* Madrid , 26 . Juli . Aus Melilla wird gemeldet , die spanischeBark „ Manu ela "
, von den Chaffarinas kommend, wurde vonmarokkanischen Piraten an dem Küstenriff angegrif¬fen .

Japanisches Eisenbahnwesen.
Heber die Ankäufe von japanischen Bahnendurch den Staat wird aus London berichtet : Währenddes nächsten Vierteljahres werden sechs Bahnen miteiner Gesamtstreckentänge von etwa 1450 Meilen fürdie runde Summe von fünfundzwanzig Mil¬lionen Pfund in Bonds erworben werden. Nachdiesen werden andere Strecken in einer Gesamtlänge von932 Meilen angekauft und schließlich acht kleinere kurzeStrecken übernommen werden . Die Gesamtlänge allerStrecken, welche dann der Leitung des Eisenbahnbureausdes Departements sür Nerkehrseinrichtungen unterstehenwerden, wird 4000 englische Meilen übersteigen,gegenüber 1460 Meilen , welche die Gesamtlänge der bis¬her unter staatlicher Leitung stehenden Bahnen betrug .Ursprünglich waren noch weitere Ankäufe geplant , und essollte sich um den Erwerb von im ganzen nicht wenigerals zweiunddreißig Linien handeln , aber das Ober -

haushattesichgegendenAnkaufvon fünf¬zehn verhältnismäßig unbedeutendenLinien ausgesprochen . Die für den Verkehr er¬zielten Fortschritte sind außerordentlich groß . Man kannvon jetzt ab von Tokio bis Simonoseki ohne Wa¬genwechsel reisen , also über 750 Meilen . Tie San¬yo g e g e s e I ls ch a f t ist stets die bedeutendste gewesenund sie hat sich auch im Kriege große Verdienste erworben,da beinahe alle Truppen und alles Kriegsmaterial überihre Strecke nach lljina und Simonoseki geschafft wur¬den . Sie hatte Kure und Hiroshima mit dem Hafen vonUjina zu bedienen. Augenblicklich verkehren täglichsechs Expretzzüge zwischen Tokio undK o b e . Das Oberhaus hat übrigens bei den Beratun¬gen über die Eisenbahnen das Jteresse der besitzenden Ge¬sellschaften nachdrücklich in Schutz genommen. So wurdedarauf bestanden, daß den Gesellschaften eine Berufunggegen etwaige willkürliche Abschätzungen ihres Eigentumszustehen solle. Die Bonds für jede Linie werden fünfProzent Interessen bringen und innerhalb eines Zeit¬raumes von fünf Jahren ist überdies eine Prämie vonfünf Prozent zu zahlen . Aus den Nachweisen der Ge¬sellschaften geht übrigens die interessante Tatsache hervor,daß sie weit billiger gebarst haben als der Staat . DieMeile ist durchschnittlich nur auf 6095 Pfund Sterlingzu stehen gekommen — das rollende Material natürlichnicht mitgerechnet — während der Staat per Meile einDrittel mehr, nämlich 8892 Pfund Sterling bezahlt hat.Die Erklärung hierfür ist in dem Umstande zu suchen ,daß die Staatsbahnen zuerst gebaut wurden und dabeinatürlich viele Erfahrungen gemacht werden mußten,welche dann für die Eisenbahngeseüschaften von größtemNutzen waren .
__ — - n .

- >r - -

Grotzherzogtum Vsden.
* Karlsruhe , 27 . IM .'

( Zur Jubiläumsfeier . ) Der Großh . Oberrat der Israelitengibt ,n der soeben ausgegebenen , mit Festrand UnebenenNr . VI seines Verordnungsblattes bekannt , daß der 80 Ge¬burtstag Seiner Königlichen .Hoheit des Großherroasdas goldene Ehejubiläum Ihrer Königlichen Hoheiten äsGroßherzogspaares in sämtlichen Synagogen des Lan¬des durch einen am 9 . September ( wo die örtlichen Verhältnissees erfordern , am 8 . September ) abzuhaltenden Festaottesdienstgefeiert werden sollen . w . ,rgorresoien,t
* ( Bon der Jubiläumslandwirtschafts - und Gartenbauaus¬stellung. ) Die Anmeldefrist für Löst - und Bjenen äu ^ tist bis 1 . August verlängert worden . — Die Prämiierten Tierewerden während der Tauer der Ausstellung täglich vormittaasvon 11 bis 12 Uhr und nachmittags von 4 äs 5 Uhr vorgesichE* ( Ballonfahrt . ) Tie gestern vom NaturwissenswattliweuVerein veranstaltete Ballonfahrt , die von den Herrennant Lohmuller - Straßburg , Professor Dr Le Btanr -Karlsruhe und Professor Dr . Scholl - Karlsruhe ausgesührtwurde , nahm bei recht günstiger Witterung einen auten Ver¬laus . Tie Abfahrt erfolgte gestern vormittag nach 11 Uhr vondem Platze vor der Gasanstalt an der Durlacher Allee AM ärFahrt wurde eine Höhe von 2500 Meter erreicht . a -Z Landunafand abends gegen 7 Uhr in der Nähe von Pirmasens statt

^



L ( Stadtgartentheater . ) Gestern hat die burleske Operette
„ Tie lustigen Nibelungen " von Rideamus , Musik von
Oskar Straus , eine sehr lustige Stimmung erzeugt . Tie un¬
widerstehliche Komik des parodistischen Unsinns u. der Fülle von
genialen anachronistischen Witzen wird noch gehoben durch den
guten Humor in der teils geschickt zusammengestellten, teils
geistvoll erfundenen Musik . Die einzige Gefahr liegt darin , daß
weniger kräftige Naturen ein solches Uebermatz ulkigen Scherzes
mit einem Mal vielleicht nicht ganz in sich aufnehmen können,
im allgemeinen dürfen aber die „ lustigen Nibelungen" sicher auf
Len stürmischen Lacherfolg rechnen, den sie bei der launig ge¬
stimmten gestrigen Aufführung auch reichlich fanden . Herr Gil -
zinger als Günther , Herr Richter und Fräulein Großberg als
Papa Tankwart und Mama Ute nebst Fräulein Försters „ min -
niger Maid"

.Kriemhild , dem grimmenHagen Herrn Grohmanns
und den übrigen Helden , Recken, Mannen und Reisigen waren
ein sehr gelungenes , besseres altgermanisches Familienensemble
mit zugehörigem Gefolge. Herr Rohr gab einen schneidigen ,
in jeder Richtung schlagfertigen Siegfried , der auch gesanglich
außerordentlich gefiel und Fräulein Ziegler war als Brunhilde
von Jsenland ein kraftstrotzendes, feuriges Ueberweib, das aber
stets eine chice Grazie zu wahren wußte . Die musikalische Lei¬
tung wurde von Kapellmeister Grau mit Geschick durchgeführt
und Direktor Hagin , in dessen Händen die Regie lag , hatte
für flottes Zusärnmenspiel und gute Ausstattung gesorgt . In
den lauten Heiterkeitsausbrüchen spendete das recht zahlreiche
Publikum die beste Anerkennung.

( Aus der Sitzung der Strafkammer l vom 24 . Juli . ) Vor¬
sitzender : Landgcrichtsrat Dr . Maas . Vertreter der GroU, .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schwöre r . — Eines Ta¬
schendiebstahls war der schon mehrfach vorbestrafte Taglöhner
Heinrich Adolf Kiefer aus Knielingen angeklagt, den er am
Vormittag des 8 . Juni auf dem Meßplatze hier verübte . Er
hatte an jenem Vormittage dem Maurerpolier Martin Vees den
Geldbetrag von 900 M . aus der Tasche entwendet . Vees war
am 7 . Juni mit der Summe von 1000 M . in der Tasche nach
Karlsruhe gekommen , um sich hier ein Geschäft zu gründen . Kie¬
fer wurde heute wegen Diebstahls im Rückfall unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft mit 1 Jahr Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust bestraft . — Anfangs April erschwindelte sich
der Taglöhner Karl Heimle aus Landshausen hier bei einer
Familie Kost und Wohnung und unterschlug den Geldbetrag
von 4 .50 M . Bald nach Verübung dieser Unredlichkeiten verließ
Helmle Karlsruhe und ging nach Breiten , wo er am 25 . Mai
dem Kutscher B . Huber das Portemonnaie mit 17 M . Inhalt
entwendete . Das Gericht bestrafte den Angeklagten mit 6 Mo¬
naten 5 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft . — Die schon vielfach vorbestrafte Kellnerin Elsa Gerlach
aus Mittweida , die sich im Monat April hier als Malerin in
der Kunstschule Kost und Wohnung für 28 M . erschwindelte ,
wurde wegen Betrugs zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 6
Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) In den letzten Nächten wurde
an mehreren Stellen , wo im ersten Stock Fenster aufstanden ,
teils einge stiegen und gestohlen , teils einzusteigen
versucht . — Ein verheirateter Schlosser aus Frankenthal unter¬
schlug einem Kaufmann in der Weststadt 200 M . und ging
damit flüchtig. —> Ebenso unterschlug gestern ein hiesiger
Maurerpolier seinem Arbeitgeber 180 M . — Gestern vormittag
gegen 10 Uhr, als ein hiesiger 16 Jahre alter Bursche an der
geschlossenen Schranke am Bahnübergang in der Rüp-
purrerstraße auf das Oeffnen dieser Schranke wartete , geriet er ,
als sich der eiserne Klotz am Ende des Schlagbaumes in die Ver¬
senkung hinabließ , mit dem rechten Fuß zwischen den eisernen
Klotz und die Sicherheitsstange , wobei sich der Junge einen
Bruch desMittelfußknochens zuzog . Nach Anlegung
eines Notverbandes am Ort des Unfalles wurde der Verunglückte
mittels Tragbahre ins städtische Krankenhaus verbracht. —
Heute vormittag nach 8 Uhr stürzte beim Abbrechen eines
Leitergerüstes vom Hause Schützenstraße Nr . 54 ein bei einem
hiesigen Malermeister beschäftigter 18 Jahre alter Lehrling aus
Leopoldshafen ab und erlitt einen doppelten Schädel¬
bruch . Der Verunglückte wurde mittels Krankenbahre in das
städtische Krankenhaus verbracht, wo er gleich darauf sta r b.
— In verflossener Nacht gegen 1 Uhr wurde ein verheirateter
hiesiger Tüncher Ecke der Markgrafenstraße und Kronenstraße
bewußtlos aufgefunden und von Schutzleuten in seine
Wohnung verbracht. Er war anscheinend betrunken und ist in
diesem ! Zustand wahrscheinlich auf den Kopf gefallen, so daß er
sich daselbst auch eine Verletzung zuzog .

L . Mannheim , 26 . Juli . . In einer ebenso originellen wie sin¬
nigen Art wird die Mannheimer Bürgerschaft Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog und seiner erlauchten Ge¬
mahlin anläßlich der demnächstigen Hierherkunft huldigen. Es
ist geplant, das geliebte Fürstenpaar in der gleichen Weise wie
vor 50 Jahren zu empfangen , als es zum erstenmale neuver¬
mählt hier den Fuß auf den badischen Boden setzte. Man möchte
den Höchsten Herrschaften durch eine möglichst getreue Nach¬
ahmung des Empfanges von 1856 das damalige Bild gewisser¬
maßen im Rahmen des heutigen Mannheim nochmals vor Augen
führen . Die Ankunft der Höchsten Herrschaften soll , wie ver¬
lautet , wieder zu Schiff erfolgen , wieder soll die feierliche Ein¬
fahrt durch die Rheinstratze geschehen , wie damals wird sich als
Ehreneskorte eine berittene bürgerliche Garde anschlietzen , wie
damals wird eine Ehrenpforte bei O 6/O 6 errichtet und da¬
selbst eine festliche Begrüßung stattfinden . So wird in allen
Einzelheiten , soweit dies möglich ist , das genaue Programm
von 1856 als Vorbild dienen . Im Hoftheater wird die gleiche
Festoper wie 1856 ( Undine ) mit dem gleichen Festspiel aufge¬
führt . Außerdem ist , wie bereits gemeldet, eine Huldigung der
Gesangvereine im Nibelungensaal und ein Volksfest der
„ Feurio " geplant .

X Baden, 26 . Juli . Der neue russische Ministerpräsident
Nikolai Stolhpin steht , wie uns ein Freund unseres Blat¬
tes berichtet , mit unserer Stadt insofern in enger Verbindung ,
als er anfangs der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts hier
im damaligen Hause Diß , jetzigen Pension Schneider, in der
Schillerstratze geb -orjen .'wurde, und seine leiste Jugend -
und Schulzeit hier verlebte . Die Familie Stolhpin
wohnte im Sommer in der Schillerstraße , von 1874 bis 1879
z. B . im Hause der Witwe Georg Anstatt , im Winter dagegen,
wenn der Vater des jetzigen Ministerpräsidenten , der kaiserlich
russische Gesandte in Stuttgart und dann im Haag , hier weilte,
bei Eduard Meßmer . Des jungen Stolhpin erster Lehrer war
Hofmeister Schubert aus Halle, später der russische Professor
Zchulk̂ i . Von diesen vorgebildet trat Nikolai Stolhpin in das
hiesige Gymnasium unter Direktor Frühe ein . Hier war er
Mfichüler des derzeitigen Bezirkspräsidenten von Zeppelin-Asch -
hamen in Metz. Man hat hier den jungen Stolhpin als einen
liebenswürdigen, gemütlichen Menschen in Erinnerung .

oc . Pforzheim , 27 . Juli , lieber den bereits gemeldeten Un -
M vei Mülhausen an der Würm wird noch berichtet : Gestern ,
nicht gegen 12 Uhr wollten Privatier Ludwig Ungerer von hier ,

'
Äs.t Fr . Rühle von hier , der zn Besuch anwesende Stahlgraveur
Alert , sowie Herr und Frau Hamann von der Sägemühle zu
gcbeneck von Mülhausen nach Pforzheim fahren . An einer Weg -
Wung fwl das Fuhrhalter Kappler gehörige Fuhrwerk über
» Böschung in die Würm , wobei Privatier Ungerer und der
Mffcher Loercher den Tod fanden . Tie anderen Personen erlit -"r mehr oder weniger schwere Verletzungen. Ter Wagen ist

llständig zertrümmert . Eines der wertvollen Tiere ist er¬
trinken . Die Ursache des schweren Unglücksfalles konnte noch I

nicht festgeftellt werden. Ungerer hinterläßt eine Frau und dreiKinder . Loercher , ein zuverlässiger Mann , war gleichfalls ver¬
heiratet . Eine Frau und fünf Kinder trauern um den Er¬
nährer .

Freiburg , 25 . Juli . Aus dem soeben veröffentlichtenvierten Geschäftsbericht der Handwerkskammer Frei¬burg teilen wir nachstehende , weitere Kreise interessierendeEinzelheiten mit . Die Vorschriften zur Regelung des Lehr -lingswesens erforderten die unausgesetzte Tätigkeit derKammer . Die Bemühungen, denselben überall Geltung zu ver¬schaffen , haben bewirkt , daß der anfangs vorhandene Wider¬stand nach und nach gebrochen worden ist . Die Gesellen¬prüfung erweist sich als ein vortreffliches Mittel zur Heran¬ziehung eines tüchtigen gewerblichen Nachwuchses . Die Aus -stellung von Gesellenstücken und Lehrlingsarbeiten im Früh¬jahr 1906 in Freiburg zeigte »eine etwas geringere Beteiligung ,aber eine Verbesserung in der Qualität der Arbeiten gegenüberden vorjährigen Ergebnissen. In der Gestaltung der Arbeits -
verhältnisse brachte das Jahr 1905 eine unheimliche Be¬
unruhigung , die bis zum Frühjahr 1906 eine fortlaufende An¬
schwellung erfuhr . In allen Berufen traten die Arbeiter mit
erhöhten Lohnforderungen hervor . Letztere wurden zumeist
friedlich beigelegt, meist durch Festsetzung eines Tarifvertrages .Es ist leider zu beobachten , daß die Arbeitgeber u . Arbeitnehmer
nicht mehr in demselben befriedigenden Verhältnis mit einander
leben wie früher . Sehr scharf in die Erscheinung treten dabei die
Einflüsterungen , denen die Gesellen von gewisser Seite ausgesetzt
sind , dahingehend, daß der Meister die Arbeitskräfte ausbeute ,zu geringe Löhne zahle und allzulange Arbeitszeit verlange .Die Zahl der Meisterprüfungen bewegt sich fortgesetzt in
aufsteigender Richtung. Gelegenheit zur sachlichen Weiterent¬
wicklung bieten an der Gewerbeschule Freiburg die Polierschulefür Maurer und Zimmerer und die Monteur - und Werkmeister¬
schule für Mechaniker und Diaschinenschlosser . Das Grohh . Mi¬
nisterium des Innern ersuchte die Handwerkskammer um ei
Asissilkr̂ r' ilrr/r nk, kr -» - - «- - -> - ^

Herbeiführung einer Beschleunigung im Güterverkehr auf dendeutschen Bahnen . Diese Beschleunigung wird hauchsächlich ineiner schnelleren Durchführung von Güterzügen zwischen Nord-und Süddeutschland bestehen .
* Paris , 26 . Juli . Eine Note der „ Agence Havas " erklärtin aller Form die von mehreren Zeitungen gebrachte Meldung ,daß Major Dreyfus im Militärkasino von einem Offizierangegriffen worden sei, für unrichtig .
O Rom , 26 . Juli . Negus Menelik hat dem Gouver¬

neur von Erythräa , M a r t i ni , der in Addis Abeba weilt ,in der italienischen Gesandtschaft einen Besuch abgestattet .Der Negus wird dem Könige von Italien durch den dem¬
nächst zurückkehrenden Gouverneur ein Schreiben über¬
senden.

erne
Aeußerung, ob die jetzigen Bestimmungen des R-etchsgesetze»über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
vorläufig für ausreichend gehalten werden, so daß eine weitere
gesetzliche Regelung erst dann zu erfolgen hätte , wenn auf dem
Gebiete des Ausverkaufswesens noch mehr Erfahrungen vorlie¬
gen , oder ob jetzt schon bestimmte Vorschläge für gesetzgeberische
Maßnahmen gemacht werden können . Die Kammer bejahte ent¬
schieden die Frage , daß durch reichsgesetzliche' Maßnahmen dem
Ausverkaufswesen entgegenzutreten sei . „ Das Ausverkauss -
wesen "

, heißt es in der Antwort , „ hat einen bedeutenden Um¬
fang angenommen und namhafte Schädigungen für den redli¬
chen Geschäftsmann gebracht . Wir verkennen durchaus nicht ,daß das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
seine guten Seiten hat insofern, als damit wenigstens die
gröbsten Mitzstände auf dem Gebiete des unlauteren Wettbe¬
werbs getroffen werden. Dagegen hat sich das Gesetz als unzu¬
reichend erwiesen hinsichtlich einer Beseitigung der mit dem
Ausverkaufswesen zutage getretenen Mißstände, hier hat das
Gesetz versagt, die Schwindelausverkäufe dauern fort und zehrenam Lebensnerv eines redlichen Erwerbsstandes in verderblicher
Weise weiter . " Den Mißstanden könne nur durch Erlaß eines
weiteren Gesetzes oder eine Verschärfung des Wettgewerbegesetzes
entgegengewirkt werden, in welchem jeder Warennachschub ver¬boten und eine mißbräuchliche Anpreisung von Konkurswarenin dritter Hand verhindert werde . Ferner hält die Kammer ein
gesetzliches Einschreiten gegen das Gu tscheinsystem im
Warenhandel für geboten. Die Zahl der gewerblichen
Fortbildungsschulen ist im Kammerbezirk von 29 auf34 gestiegen . Mit ihrer neuen Gewerbeschule hat sichdie Stadt Freiburg ein Denkmal „ bleibender als Erz " er¬
richtet. Das neue Gebäude wird kaum in irgend einer anderen
deutschen oder ausländischen Stadt seines gleichen finden . Das
erst im Juni 1905 dem Betrieb übergebene Lehrlings -
Heim in Freiburg bietet 55 Lehrlingen Unterkunft und Ver¬
pflegung. Auch die im Evangelischen Stift untergebrachten Lehr¬linge erfreuen sich, guter Fürsorge .

* Konstanz, 26 . Juli . Im Konziliumssaale zu Kon¬
stanz findet am 25 . Juli bis 8 . August eine Ausstellung
altjapanischer Farbenholzschnitte statt , die aus dem Besitze der
Herren Kunstmaler Karli Sohn , Düsseldorf, und Dr . H .Smidt / Konstanz, stammen. Die etwa 200 Blatt , sowie eine
große Anzahl Holzschnittbücher sind, wie uns vom Kunst¬verein Konstanz geschrieben wird , gleichmäßig vortrefflicher Qua¬lität und geben ein Bild der Entwicklung dieses Kunstzweiges.In acht Kabinetten sind Harunoba , Koriusai , Shunsho , Uta ,maro , Toyokuni , Sharaku , Hokusai , Hieroshige usw . in systema¬
tischer Anordnung derartig aufgestellt, daß jedes einzelne Blattin Augenhöhe hängt ; es ist somit eine bequeme Gelegenheit zumgenauen Studium geboten .

^ Kleine Nachrichten aus Baden. Der in Mannheim stattge -
gehabte 18 . Kongreß des Verbandes selbständiger Friseure und
Perückenmacher Deutschlands wurde gestern abend geschlos -
s e n . Als Ort des nächstjährigen Kongresssses wurde Kassel
bestimmt. — Die Submissionsangebote für die Erdarbeiten für
den zweiten Wasserturm in Mannheim ergaben das bedenkliche
Resultat , wonach das niederste Angebot 6500 M -, das höchste
19 800 M . betrug . — Gleichzeitig mit dem sozialdemokratischen
Parteitag wird auch eine sozialdemokratische Frauenkonserenzin Mannheim stattfinden . — Sehr schwer hat das Unwetter am
Dienstag an der Bergstraße gehaust . In der Schrießhelmer Ge¬
gend wurden drei VierteOder Gemarkung vom Hagel getroffen.
Der Schaden ist bedeutend. — Der vom Gemeinnützigen Verein
in den Bahnhofanlagen in Schwetzingen projektierte Jubi¬
läumsbrunnen wird am 9. September eingeweiht werden.— Die Bijouteriefabrikanten in Pforzheim haben eine Lohn¬
erhöhung um 20 Proz . bei Ueberstundenarbeit bewilligt , die

WerscHieöenes .
f Berlin , 27 . Juli , lieber den Saatenstand i m den t-schen Reich Mitte Juli meldet der „ Reichsanz . " : Währenddes abgelanfenen Berichtsmonats war die Witterung meist gün¬stig für das Wachstum der Feldfrüchte. Zahlreiche Gewitter¬regen brachten den Pflanzen fast überall , in manchen . Teilen desReiches allerdings erst im Lause des Monats Juli , eine aus¬reichende , teilweise sogar übererche Feuchtigkeit . Leider warendie Gewitter verschiedentlich von Sturm , wolkenbruch¬artigen Regengüssen und stellenweise auch von Hagelbegleitet , so daß zum Teil ein 'erheblicher Schaden durch Lage¬rung , Verschlammung, lieber schwemmung und Ha gel¬schlag angerichtet wurde. In einzelnen engbegrenzten Bezir¬ken traten noch Ende Juni Nachtföste ein . Durch die reich¬lichen Niederschlägewurde die Entwicklung des Unkrauts in denGetreide - und Kartoffelfeldernn sehr gefördert. Auch tratenRost und Brand stellenweise stärker auf , während tierischeSchädlinge sich weniger lästig machten . Nur in einigen Gegen¬den wurden Mäuse und Schnecken durch massenhaftes Vorkom¬men zur Plage . Mit dem Schnitt des Winterroggens war zurZeit der Berichterswttung in vielen Gegenden bereits begonnen.Der erste Sckmitt iv K ^ ee und Luzerne ,brachte fast überall gute

Erträge , die auch meist
ersten Mahd der Wie

. . ^ - - teilweise sogar besonders reichlicheErträge , die auch meist gut geborgen werden konnten. Mit derL/caqo oer Wiesen ist man im allgemeinen sehr znfrieden und verspricht sich auch von dem zweiten Schnitt einegute Ernte .
f Berlin , 27. Juli . Der langjährige frühere Königlich dä¬nische Gesandte am hiesigen Hofe , Wikl . Geh . Rat , ExzellenzKarl Rudolf Emil v. Vlnd ist gestern abend nach kurzerKrankheit auf der Durchreise nach Dänemark hier gestorben .f Berlin , 27 . IM . Mit dem lenkbaren Luftschiffunternahm Major Pasewalk gestern von dem Tegeler Schieß¬platz aus erneut eine Auffahrt , bei der er infolge Havarie andem Steuer zur Landung an unbeabsichtigter Stelle gezwungenwurde . Der Major und dessen Begleiter blieben unverletzt. DasLuftschiff wurde etwas beschädigt.
f Essen ( Rühr ) , 27. Juli . In Bruckhausen schüttete eineArbeiterfrau Petroleum in ein H -erdseuer . Es erfolgteeine Explosion, das Feuer verwundete sie tätlich. Die Kinder ,die ihrer Mutter helfen wollten , wurden gleichfas lebensgefähr¬lich verletzt.
f Nürnberg , 27 . Juli . Zwischen Waldsassen und M i t-terteich überschlug sich das Automobil des französischen Prin¬zen Eugen Murat . Der Prinz ist tot . — Der „ FränkischeKurier " meldet aus Mitterteich : Gestern nachmittag fuhr PrinzEugen Murat im Automobil von Stuttgart nach Nürnbergdurch den Ort Mitterteich . An einer starken Stratzen -biegung bremste das Automobil zu stark , überschlug sich und warfbeide Insassen über eine kleine Böschung auf eine Wiese . DasTempo des Fahrzeuges muß außergewöhnlich schnell gewesensein. Der Prinz erlitk einen Schadelbruch und blieb soforttot . Der Chauffeur hat sich anscheinend nicht schwer verletzt ;auch das Automobil wurde nicht wesentlich beschädigt. ( PrinzEugen Murat stand im 31 . Lebensjahr. )
f Ludwigsthal , 27. Juli . Im bayerischen Wald gingen gesternabend schwere Gewitter nieder. Im böhmischen Eisen¬stein wurde ein junges Mädchen vom Blitz erschlagen . InZwiefalen entzündete der Blitz ein Haus und tötete zwei Kinder.
f Bozen, 27. Juli . Mittags war die Unterbrechung des Be¬triebes auf der Brennerbahn soweit behoben , daß ein Rot¬gleis fertiggestellt war und der Post- und Personenverkehr heuteWieden ausgenommen werden kann .
f Bern , 27 . Juli . Das Walliser Torf Garen wurde nachtsdurch den von einem Gewitterregen hochangeschwollenen Ens -bach dermaßen plötzlich überflutet , daß viele Einwoh¬ner sich durch die Fenster retten mußten.
f Wien , 26 . Juli . In Hullein ( Mähren ) brannten gesternnachmittag 45 Häuser nieder . Viel Vieh ist dabei umge¬kommen.
f Paris , 27 . Juli .

Schweiz abgereist .
Major Dreyfus ist gestern nach der

Wetterbericht des Zentralburraus für Meteorologie u. Hydr.
vom 27 . IM 1906.

Hoher Druck bedeckt heute Nord- und Südwesteuropa. Zwi¬
schen diesen Hochdruckgebieten durch zieht von den britischen Jn -^ sein aus über Mittel - und Osteuropa eine breite Zone niedrigenvon Oktober ab ,n Kraft treten soll. ^ n Brotzmgen ^ Pl Druckes, welche im Binnenland vielfach Trübung des Wettersheim wurdê der 27 Jahre alte Taglohner Grrrbach beim Ab -

Reuen gebracht hat ; die Temperaturen haben sich nur wenig
xZL '

,»
E >» » * - ----- W-»» »« » .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 27 . Juli 1906 , früh .

Lugano bedeckt 20 Grad ; Biarritz bedeckt 21 Grad ; Nizzawolkenlos 22 Grad ; Triest bedeckt 25 Grad ; Florenz wolkenlos
22 Grad ; Rom heiter 23 Grad ; Cagliari wolkenlos 23 Grad ;Brindisi wolkenlos 25 Grad .

des Landwirts Albicker nieder . Die Fahrnisse gingen größten¬teils zugrunde . Albicker ist versichert . Der Schaden beträgt et¬
wa 80 000 M . -

. 1^

Wetteste Wcrchrtchlen unö Getegvcrmme .
* Hellcsylt , 26 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern einen Spaziergang und ist heute nach
Odde in See gegangen , wo das Eintreffen wahrscheinlich
morgen abend folgt . An Bord ist alles wohl .

* Berlin , 27 . Juli . Ins Herrenhaus berufen ist durch Aller¬
höchsten Erlaß vom 10. Juli Graf Hermann von Schwe¬rt n zu Wolfshagen, Kreis Prenzlau .

Hamburg , 27 . Juli . Ter seit fünf Wochen dauernde
ohnkampf der Bauarbeiter nimmt schärfere For¬

men an . Tie organisierten Maurer beschlossen
in einer gestern abgehaltenen Versammlung auf allen von
Bauarbeitern ausgesperrten Bauten nicht mehr mit Ar¬
beitswilligen zusammen zu arbeiten .* Erfurt , 26 . Juli . Wie der „ Erfurter Allgein . Anz.

" mel¬det, trat heute hier die Gütersahrplankonferenz zu¬sammen, an der mehr als 100 Vertreter der deutschen Eisen-
bahnverwaltungen Teil nehmen. Die Beratungen bezwecken die

Witterungsbeobachtuugen der Meteors !- - . Statt »« Karlsrnhe .

Juli
26 . Nachts 9- N .
27 . MrgS. 7- U .
27 , MittgS. 2« U .

Larom.

747 .8
747 .1
747 .3

kherm.
i» 0.
20 .1
19 .7
23 .7

«b<ol.

15V
15.4
17.7

Kntchti, .
Kit m
Vroz.
91
90
81

Sind Himmel

NE bedeckt
W „

WSW §

niedrigte in de
darauffolgenden Nacht : 18.0.

Niederschlagsmenge des 26 Juli : 0 0 mm ,
Wafserstand des Rheins am 27 . Juli , früh : Schuster ,

iusel 3 .45 m, gefallen 15 ow ; Kehl 3,80 m, gestiegen 13 em -
Maxa « 5 .35 m, gestiegen 16 em ; Mannheim 4.90 m, gestiegen
12 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius KaH in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche HofbuchdruckereOOn Karlsruhe ^
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Kott dem ^ UmäcdtiASll stat os Zekaffkii, wsins
lisbs Zutk loesttsr

fnSuIein 8tsp>isnie ksusi-
nac:Ii läuMrsm Lr̂ankssiu ftsute naelunittaK irurr vaoli
5 IItu- im Mter von nads2U 50 dastron ru sink ru
ruköll.

Uro stills "leilnaftms ditisi

Lornsstatift , den 26 . duff 1906

Srepdsvi « Lausr IVve. Zsb . kroetr :
und Hainiffs.

vis SserdiAUNK kindst 8amst »A den 28. lull , naeb-
nüttags 5 Vdr, statt . B .972

Lsileidsbssuobe bitten vir vorerst 2U nntvriassen .

Hie » » tstt Zeckev desonOeren 6nreig « .

Mcktgarim -UIielltkr
dE Kartsrnlie.

Samstag den 28 . Juli 1906 :

llis 8eliütrenliesöl .
Operette in 3 Akten
von Edm . Eysler .

S »s « Zeiten denonüenen ttnneig « .

Leuts affend ist unser lieber Zebu , Lruder,
Leffrva^er und Onffel

ksIerenllSrkivksräIi-itsoiieler
seinem sebversn beiden ssukt erlegen.

Xarlsrnffe , den 26. duff 1906 .
Samens der tiek trauernden kainilis :

k . L . IntZekelkk -

6r . Oberlebrer a. II .
Die SserdiANuZ - kindet LawstkA abend fl,6 Ubr statt .
Dranerdans : IValdüornstr . 13. B .971

Luftkurort OkurvMsu ,

Sotsl « oHioi -n .
Ssstrenowmisrtes Hotel II . SanASs ; sobönstor Forumsraukeutlialt ;nLvllst am Vialde ; sebattiAer Karten , LKLIet , Veranda ; kkskknebs ;elektr . I »ioüt . ksnsivnspreis kr . 5 .— . Prospekts gratis . L .893.3.288kl . emxkeblen kiek

die Lesit - er : 1nSvl7 . SlLUvlÜ .

Renchtal-Eisenbahn-Gesellschast Oberkirch .
Einladung

Nr . 5154. Die verehrlichen Aktionäre werden zu der am Montag de«ro . Angnst 1906 » nachmittags 3 Uhr » im Hotel Post in Oppena «
tattfindenden ordentlichen

General-Versammlung
»er Gesellschaft höslichst eingeladen.

Tagesordnung .
1 . Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1905 (30 . Geschäftsjahr).2 . Antrag auf Entlastung des Vorstandes .3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.4. Wahl von 4 Aufstchtsratsmitgliedern.

Oberkirch» am 19. Juli 1906.
Der Vorstand :

Geld reich . B .S68

Aufgebot.
B .9672 .I . Ettlingen . Der Schnei¬

der Johannes H en k e n s chu h in Malsch
bat namens des Fuhrknechts Johannes
Kohrmann allda beantrag !, den ver¬
schollenen Taglöhner Josef Kohr¬
mann , geb . 25. Februar 1830 in
Malsch , zuletzt wohnhaft allda, für tot
zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird
ausgefordert, sich spätestens in dem ans
Dienstag den 26. Februar 1907 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe-
ranmtcn Aufgebotstermine zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er- ,
folgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenenzu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermin dem Ge¬
richte Anzeige zu machen .

Ettlingen , den 23. Juli 1906 .
Grohh Amtsgericht I .

(gez.) Zimpfer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsfchreiber
Gut , Amtsgerichtssckretär.

Konkursverfahren .
B .973. Nr . 1l 729. Bühl . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Scherzi nger in Stollhofen wird
beute am 25 . Juli 1906, nachmittags
ft,6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet,da der Gemeinschuldner die Konkurs¬
eröffnung beantragt und glaubhaft ge¬
macht hat, daß er zahlungsunfähig und
überschuldet ist.

i Der Rechtsagent Christ hier wird ,
zum Konkursverwalter ernannt . ,

Kvnkursforderungen sind bis zum
! 13. August 1906 bei dem Gerichte an-
^zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellungeines Gläubiger-
ausschussrs und eintretendenfalls über
die in s 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Freitag den 24 . August 1906,

vormittags 10 Ubr ,
undzur Prüfung der angemeidetenForde¬
rungen auf
Freitag den 24. August 1906 ,

vormittags 10 Uhr .
Men Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegcben, nichts an
den Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache uns
Von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderteBefriedigungin Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 13 . August 1906 Anzeige
zu machen .

Bühl , den 25. Juli 1906.
Grohh . Amtsgericht,

gez. Or . E t t l e .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber
N ö n n l n g e r.

i Bekanntmachung.
B .987 . Meßkirch . Der Termin

vom 1. April 1907 , Antrag auf Todes¬
erklärung des Lorenz Herzog von
Kreenbeinsterten, wird verlegt auf :

Dienstag den 2. April 1907 ,
! vormittags 9 Uhr ,! Meßkirch , den 24 . Juli 1906 .

Großh . Amtsgericht:
> gez. vr . Kam PP.
! Dies veröffentlicht :
i Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Ballweg .

B .975. Nr . 8343. Neustadt
Ten Konkurs über das Ver¬

mögenderHändlerin Julius
Schmutz Witwe in Löf¬
fingen betreffend.

Termin zur Prüfung nachträglich an-
gemeldcter Forderungen ist ans
Samstag den 18 . August 1906 ,

vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Neustadt, den 18 . Juli 1906 .Der GerichiSschreibcr Gr . Amtsgerichts :
Hanagarth ,

Bekanntmachung.B 976 . Nr . 11128 . Wolfach . Im
Konkursverfahren über das Vermögendes Hvlzhändlers Friedrich Schmittin Wolfach ist Termin zur nachträglich
angemeldeten Forderung auf :
Donnerstag den 16 . August 1906,

nachmittags ' /z5 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Wolfach be¬
stimmt.

Wolfach , den 26. Juli 1906.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
Großh . Amtsgertchtssekretär.

B .984 . Nr . 9833. Karlsruhe .

LIM MHKMiU 'tK

MLoäk .
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Konkursverfahren .
B .794 . Rc . 76S8 . Gengenbach .

Ueber das Vermögen des Landwirts
und Milchhändlers Karl Will mann
in Reichenbach hat das Großh . Amts¬
gericht Gengenbach heute am 26. Juli1906, nachmittags 4 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Wilhelm Hartertn Gengenbach ist zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum20. August 1906 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
genannten Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Betbchaliung des
ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in Z 132 der Kon-
kursoronung bezeichneten Gegenstandes
auf '
Donnerstag den 9 . August 1906,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 30. August 1906,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse aebörige Sache in Be-

Jm Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegen«, im
Grundbuch« von Karlsruhe zur Zeitder Eintragung des Versteigerungs¬vermerkes auf den Namen der Maurer -

i vielster Ludwig Linder Eheleute in
I Teutschneureuth eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am
Montag den 10. September 1906,

vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträurnen Adlerstrahe28, 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr .9, in Karlsruhe — versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Band 232,
Hest 10, Lgb .-Nr . 4755 b, Bachstraße 58.4 a 63 gm Hofreite mit darauf erbau¬
tem vierstöckigen Wohnhaus, amtlich ge¬
schätzt zu . 60000 M .

Der Versteigerungsvermerk ist am
19. Juni 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachtveisun-
gen, insbesondere der Schätzungsur¬kunde , ist jedermann gestattet.Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens imVersteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteige-
rungserloses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Zur Erörterung Wer das geringsteGebot werden die Beteiligten auf
Donnerstag den 30. August 1908 ,

vormittags 9 Uür ,in die Diensträume des Notariats ,Adlerstraße 28, 2 . Stock, Zimmer Nr .6 , geladen.
Diejenigen , welche ein der Verstei¬

gerung entgegenitehendes Recht haben,werden aufgefordert, vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebungoder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfallsfür das Recht der Versteigerungserlös

. an die Stelle des versteigerten Ge-
>genstandes tritt .

Karlsruhe , den 21. Juli 1906.
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgericht .
Edesheims r.

^ Die Einsicht der Mitteilungen des^Grundbuchamts , sowie der übrigen da-! Grundstück betreffenden Nachweisun .gen, insbesondere der Schätzungsur->künde , ist jedermann gestattet.! Es ergeht die Aufforderung , Rechte»^soweit sie zur Zeit der Eintragung des^
Versteigerungsvermerkes aus demGrundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬testens im Bersteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Ge¬boten anzumelden und , wenn derGläubiger widersprich !, glaubhaft zumachen , widrigenfalls sie bei der Fest¬stellung des geringsten Gebots nichtberücksichtigt und bei der Verteilung des
Verstcigerungserlöses dem Ansprüchedes Gläubigers und den übrigen Rech¬ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringsteGebot werden die Beteiligten aufDonnerstag den 30. August 1906,vormittags 9' /z Ubr ,in die Diensträume des Notariats »Adlerstratze 25 , 2. Stock , Zimmer Nr .6, geladen.
Diejenigen , welche ein der Verstei¬gerung entgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert , vor der Ertei¬lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung des Ver¬fahrens herbeizuführen, widrigenfallsfür das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Ge¬genstandes tritt .

Karlsruhe , den 21. Juli 1906 .Großh . Notariat VIIIals Bollstreckungsgericht.
Edesheimer .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Bet diesseitigem Amte ist auf dieDauer von drei Monaten eine Aus¬hilfe für den Kanzleidienst mit einer
Tagesgebühr von 3 M . einzustcllen .Bewerber aus der Zahl der Verwal -
tnugsaktnare wollen ihreGesuche unterVorlage von Dienstzeugnissen sofortbei uns einreichen . B .982

Epptngen, den 25. Juli 1906 .
Grohh . Bezirksamt.

Zum Neubau eines Stenerkom -
miffariatsgebiiudes in Pforzheimfind folgende Arbeiten in öffentlicherSubmission zu vergeben :

Abbruch, Erd- und Maurerarbeit ,Steinhauerarbrit (rote Main - oder
Pfinztälersteine),

Grobschlosserarbeit . B .924.2 .2Die Zeichnungen und Bedingungenliegen auf unserem Geschäftszimmer,Stefanienstr . 28, 2 . Stock, hier zur Ein¬
sicht auf, daselbst sind auch die Ange¬botsformulare gegenErsatz der Umdruck¬
kosten zu erheben.

Die verschlossenen und mit entspre¬
chender Aufschrift zu versehenden An¬
gebote sind bis Freitag de« L 7 . Angnst1906 » nachmittags 4 Uhr , zu wel¬
cher Zeit die Submtsstonsverhandlungstattstndet, ebenfalls hier einzureichen .Es steht den Bewerbern frei, der
Submisstonsverhandlung beizuwohnen.Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .Karlsruhe , den 21 . Juli 1906 .Grohh . BezirksbaumspektionKarlsruhe ,Abteilung Pforzheim.

Wm.-llWiiMMM»
Mit Wirkung vom 1 . August 1966werden für die Beförderung von Lebens¬mitteln von Station Zsombolha nachBasel, Schoffhaufen, Singen und Kon¬stanz direkte Frachtsätze eingeführt.Nähere Auskunft erteilt unser Ver-

kehrsbureau . B .969
Karlsruhe , den 26. Juli 1906.Großh . Generalüirektionder Badischen Staatseiscnbahnen .

B .985. Nr . 9831 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckungi soll das in Karlsruhe belegen«, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit

^ der Eintragung des Versteigerungs¬vermerks auf den Namen der Ztmmer-
mann Wilhelm Mater Ehcleute in

>Sulzfeld eingetragene, nachstehend be-
>schrieben ? Grundstück am
Freitag den 14 . September 1906,Konkursmasse aebörige « acye rn ' vormittags 9 Uhr ,

sitz haben oder zur Konkursmasse etwas durch das Unterzeichnete Notariat —
schulst., stud , ist aufgegeben, nichts j in dessen^ Diensträumen Adlerstraße

HtMer LeWtemkehr.Mit Wirkung vom 1 . August 1906nnrd die Station Ladenburg mit direk¬ten Frachtsätzen nach Hafenplätzen der Le¬vante in die deutschen Levauletarifeüber! Hamburg seewärts und über Bremen! seewärts einbezogen . Nähere Auskunft! erteilt unser Berkehrsburca » . B .970Karlsruhe , den 26. Juli 1906 .Grohh . Generaidirektionder Badischen Staatseisenbahnen .

JeM - SAmlzWel

icguruc , ,
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
20. August 1906 Anzeige zu machen .

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts zu Gengenbach.

H e r s p e r g e r .

26 , 1 . Stock Seitenbau , Zimmer Nr .9 , in Karlsruhe — versteigert werden :
Grundbuch Karlsruhe , Band 265,

Heft S, Lgb .-Nr . 6199, Effenweiustraße23. 2 a 8 gm Hofreite, hierauf steht :
ein dreistöckiges Wohnhaus mit Knie-
stock mit dreistöckigem Anbau und Tür¬
vorbau, amtlich geschätzt zu 30 000 M .

Der Versteigerungsvermerk ist am
11 . Juli 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

(Verkehr mit den Paris -Lyon-Msttelmeerbahnen.)Zn den einzelnenHeften des deutsch-südfranzöstschen Gütertarifs werden mits Wirkung vom 1 . September l . I aus -! gegeben : B .988i Nachtrag II zum Teil IS, » ii „ „ II ^ .i „ H „ § IIS
„ III „ ,. II6 .! Die Nachträge enthalten Ergänzungen. zum Haupttarif und Bestimmungen über! die Durchrechnung der direkten Fracht¬sätze über die schweizerischen Bahn¬strecken. Dieselben können anfangs' August unentgeltlich bezogen werden,! Karlsruhe , den 26. Juli 1906.l Großh . Generaidirektion, der Staatseisenbahnen .
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